
Im zweıten eı geht dıe Verwirklichung des Gemeinwohls: Um dıe Notwendigkeit seinerVerwirklichung; dıe JTräger der verwirklichung; den Zusammenstoß Von Gemein- und E1-genwohl /u vermeıden ist eın olcher /usammenstoß nıcht Der ensch. WI1e WIT.  1C ist. ne1gazu, den Konflikt Zzugunsiten des Einzelwohls autfzulösen. Nur der für alle eıle des Gemeinwohlsolfene lıc un damıt mu sıch verbinden der Dialog, das gemeınsame Abwägen des Für unWıder ann In der Jeweıligen Sıtuation für dıe betroffene Gemeinsch
LÖSUNg finden

aft dıe menschenmöglıche
So ist der Jeweilige sıttlıche Imperativ situationsgébunden‚ seıne letzthin tragenden sıttlıchen Prin-zıpıen aber bleıben unverändert. Deren eInNes ist dıe unantastbare ur der menschlıchen Per-
SO deren anderes ıst dıe inhaltlıch immer HG bestimmende Fassung des kategorischen Impe-ratıvs: Handle daß deın Handeln das ec der andern NIC| verletz der ufhebt DasGemeinwohl ist somıt eine nıe ndende Forderung den Menschen.
Wer Ist etzten es, der darüber wacht, daß der sıtuationsgemäße Imperativ erlassen wırd;un WeT ıst der dann auch auftf dıe Durchführun drängt un S1e nötıgenfalls erzwingt”? Von 1er
AUS$Ss ahnt INan, dalß eiıne UN  S geben muß daß aber auch 1Nne UN  S ( wırksam arbeıten kann,alle Mıtglieder VvOT einem personalen ott dıe Knıe beugen. HIC Grunert

Verheinung un Anstoß. Festschrift für Josef Amstutz Geburtstag. Hrsg. vVO PıusBISCHOFBERGER. (G1ancarlo COLLET. urt ELBLING I_G 987 Verlag omero-Haus.2928.. kt SEr 28,50
OSEe Amstutz, zwıschen 196 / un 081 Leıter der Mıssionsgesellschaft Bethlehem In der Schweıiz,hat sıch In den zurückliegenden Jahren nıcht 1Ur für dıe Erneuerung der eigenen missıonNarıschenGemeninschaft eingesetzt, sondern auch dem Schweizerischen Mıssıonswerk HMCUEC:; kräftige Impulsevermittelt, WIE dıe VOon ıhm mıtgeschaffenen Perspektivstudien Kırche und Dritte Welt 1ImJahr 2000° un: „Dritte Welt Im Jahr 000* beweisen. Mıtbrüder. Wegbegleiter und Freunde a  enseinem Geburtstag eıne Festschrift geschaffen deren Beıträge Ihemen kreisen. dıe denGeehrten selbst eın en lang Deschäftigt en DIe Aufzählung einıger ı1te SOl eınen E1n-druck von der Vielseitigkeit un Aktualıtät der einzelnen Aufsätze vermuiıtteln
Werner Zuriliuh Wer sıch auftf den anderen ınlaßt Unvergeßliche Beıspiele mi1issıonNarıscher Inm-tegration; OSse Stierl1 Der Dienst der Gesellschaft Jesu In Erzichung und Bıldung dıe geschicht-IC Leistung und ihre Grundlagen; OIS Sustar Ist Europa chrıistlich?; Aloıs uüller AbsolutheitUnabänderlichkeit reıheıt: Alfred Dubach Worauf In der Seelsorge nkommt Versucheines UOrlentierungsrahmens für pastorales Handeln:;: Armand Claude Eın Lernprogramm fürHıerarchien: urt Helbling: Konflıkte und Konflıktregelung. Wıe Gegensätzlichkeiten ausgelTa-SCH werden können: 1US Bıschofberger: Stabilität und andel CGnancarlo Collet Der Christusder Armen. Zum chrıstologischen Ansatz on Jon Obrına
Josef Amstutz wollte eıne Erneuerung der Kırche Ördern dıe 1Im konziliaren Denken gründet, dıedıe Zeıichen der eıt eTNSLT nımmt und as Evangelıum als oberste Norm ol beJjaht. DıIe eıträgedıeser Festschriuft zeıgen, daß der Geehrte nıt diıesem seinem Wollen nıcht alleın dasteht DDas Läßthoffen für dıe Zukunft der Kırche Franz arl Heınemann

()swald on Nell-Breuning. Unbeugsam für den Menschen. Lebensbild ‚ Begegnungen, AdUuS-gewählte Jexte Hrsg. Heribert KLEIN. Freıbur 1989 Herder Verlag. 927e geb22,80
Das Lebensbild der erstfe der reı etiwa gleich umfangreichen Buchteiıle hat der Herausgeber,Redakteur der Frankfurter Allgemeinen Zeıtung, erfaßt Den Rahmen Dıldet eın Interview des
Verfassers In jenem /immer Nell-Breunings In Georgen (Frankfurt), In dem CI se1lt zahl-
reiche Beratungsgespräche nıt Polıtikern geführt hat In skızzenhafter. Journalıstisch gekonnterForm vermuıttelt Kleın eıinen pragnanten INdrucC VO Lebensweg, Charakter und Leıistung des
großen S5ozlalwissenschaftlers, der Im 100 Lebensjahr ste eın lLäßt ihn oft elbst Wort kom-
NCn Im eıl schildern 15 Persönlıchkeiten AaUuUSs Kırche., Polıitik und Wırtschaft ihre „Begegnun-
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A  gen mıiıt Nell-Breuning, ampe, um, Geinißler, Lafontaıine, Schmidt H -

Vogel, H.- Veiter, Furger nd Rauscher. Dıiese Würdıigungen sınd eın beredtes Zeugn1s
der Wertschätzung des unbestechlıchen Wissenschaftlers un: Ratgebers SOWI1E seINES vielseıitigen
sozlalpolıtıschen Fınflusses DiIie exfife überwiıegend AUS den S&0er Jahren betreffen zentrale
Ihemen der katholischen Soziallehre Als kleıne Auswahl eiıner übergroben Zanl VON Publıka-
tionen können SIE nıcht mehr als eıne Kostprobe seIN. Es J1eg somıt eın begrübenswertes Buch
für breıte Leserkreise OT: das aber auch für den Kenner nıcht hne Interesse se1ın dürtfte.

Ossenbuhl

Diıeter WAdSs ll ott heute muIıt UNS? Auf der Suche ach Glauben Fre1-

burg 1989 Herder Verlag. 1448 Ka 16,80
/um Glauben anstıften können WIT Trısten NUT, WEeNnNn Ulls dıe Orthopraxıe wichtıig wırd WI1IE dıe
Orthodoxıie 7Zwischen Orthodoxıe und Orthopraxıe stellt der utor ıne Kluft fest. dıe 11UI da-

MIM verringert werden ann. daß WIT unter den Gegebenheıten UNSCeTCI eutigen Lebenswelten
1CUu ach dem ıllen (jottes iragen lernen. W ds eEAdENtLEL: sowochl das Wort (Jottes hören WIE

auch dıe Zeichen der eıt registrıeren. Fıne der jeisten Sehnsüchte eutiger Menschen S1C
der utor In dem Wort “ERHCdS . gebündelt, einem Zentralwor: der Botschaft Jesu. Von dA1esem
Wort AUS ann sich ıne Perspektive {ür dıe pastorale Praxıs erschließen; 1€eSs welst der uftor auf
TEI Ebenen überzeugend ach Der VO ott anfanghaft geschenkte un einst vollendete Friede
ıst Aufgabe Jjedes einzelnen rısten, insofern iıhm ın siıch selbst Raum geben muß, doch drängt
der Auftrag Jesu den TISsten weıter, dem angebrochenen Frieden (Jottes auch In seıinen kleineren
L ebenswelten Raum Z geben nd mıt anderen Trısten 7U 'olk (‚Jottes werden für den FrTIe-
den der SanzZel! Welt Auf dıeser etzten,; unıversalen ene des uftrags Jesu können WIT qals HrI-
SUCH!,; WIT dıe Zeichen der eıt recCc| verstehen. an den emen Gerechtigkeıt, Friede un: Be-

wahrung der Schöpfung MI vorbeigehen.
Das Buch das auch heıkle Ihemen immer csehr aAauSsgCWORCHI angeht, wırd durch dıe vielen einge-
Tachten pastoralen Erfahrungen und dıe konkreten Frageimpulse für das Glaubensgespräch In
der (Gemeıunde dort ıne ıchtung anzeiıgen, ch Menschen gemeInsam aufmachen., e  = ach
dem Glauben iragen, der Versöhnung Eıinheıt. Befreiung und Frieden ın MMSSCTIGN zerrissenen
Welt wırken : I)as Buch ann einzelnen. Gruppen ıIn der (GGemeınnde un der (Gemeıinde als

ganzZCcrI ZUT Gewissenserforschung dıenen, WIE weıt der Wille (jottes 1m eigenen Umifeld schon V
wirklıcht ist Es g1Dbt viele Anstöße, UNSEeTEIN CGlauben 1n dıe Wai umzusetzen, daß An cheser
Stelle a  en, dıe nıt den Verhältnissen In iıhren Gemeinden noch nıcht zufrieden sınd nd ach

Matthıas ObenerPerspektiven suchen, warmstens empfohlen Nl

Religionspädagogik

Glauben ermöglıichen. Z gegenwärtigen Stand der Religionspädagogık. Festschrift für
(jünter Stachel Hrsg ugen PAUL und Alex WOCK Maınz 1987 Matthias-Grünewald-
Verlag. 3805 DD 48 ,—
Festschriften bleten alle gute Gelegenheıit, einem bestimmten Themenbereich eınen Sammel-
and miıt Beıträgen VO verschıiedenen Autoren herauszugeben. Fuür dıe gegenwärtıige Relig10nS-
pädagogık geschieht Aes jer in der Festschrift für den bekannten alnzer Religionspädagogen
GGünter Stachel DIe Herausgeber haben in der Eıinleitung auft Z7WE] Seıiten en ausgezeichnetes Bıld
VO Stachel iın seiner wissenschaftlıchen Entwıcklung gezeichnet. Stachel ıst se1ıt Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft Katholıscher Katechetikdozenten uch das rklärt WarTrunm ıne

große Anzahl bedeutender Religionspädagogen als Autoren ın dieser Festschrift dıe Vielfältigkeıit
einer Z eıt lebendigen un interessanten Religionspädagogık beschreiben en grundsätzlı-
chen Beiträgen ZUT TheorIie un Praxıs der Religionspädagogık nehmen dıe Abhandlungen ZUuUT

AEXEDESE und Bibeldidaktık". ZUT „Ethıschen Erziehung“ SOWIE Z Ihemen der „Spiritualhtät”
einen breıten Kaum e1in
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